
Budget Baubetriebshof 

Produkt 

731.1 Baubetriebshof (Serviceprodukt) 
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Vorbericht zum Budget „Baubetriebshof" 

Al lgemeines 

Der Baubetriebshof als Dienstleister der Stadt Dülmen richtet sich nach betriebswirtschaftli­
chen Grundsätzen aus. Arbeitsabläufe sind zu analysieren und zu optimieren, um damit ei­
nen Kostenvorteil gegenüber privaten Dritten zu erreichen. Dies ist das Ziel der Leitungs­
ebene. 

Serviceprodukt Baubetriebshof 

Das Serviceprodukt Baubetriebshof enthält folgende Aufgabenbereiche: 

• Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an öffentlichen Straßen 

• Unterhaltung von öffentlichen Grün- und Freiflächen 
• Unterhaltung von städtischen und vereinseigenen Sportanlagen 
• Grundstücks- und Gebäudeunterhaltung (einschl. handwerklicher Leistungen) 
• Transporte, Reinigungs- und sonstige Servicedienste (z.B. Veranstaltungen) 
• Unterhaltung der kommunalen Infrastruktur (z.B. Friedhöfe, Denkmäler, Bedürfnisanstalten) 
• Fahrzeugunterhaltung (für andere Fachbereiche) 
• Bewirtschaftung der zentralen Tankanlage (Feuerwehrgerätehaus) 
• Abfallbeseitigung aus dem städt. Bereich (öffentliche Flächen) 
• Leistungen für Eigenbetriebe u. eigenbetriebsähnliche Einrichtungen der Stadt Dülmen 

(Abwasserwerk, DÜB, Grundstücksmanagement) 
• Leistungen für Dritte (Kosten werden erstattet). 

• Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbei ten an öffentlichen Straßen 

Für Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an öffentlichen Straßen ist das Ziel, die 
Verkehrssicherheit und die Funktionstüchtigkeit des Straßennetzes zu gewährleisten, die 
Bausubstanz zu erhalten und Schäden abzuwenden. Außerdem obliegen dem Baubetriebs­
hof die Verkehrssicherungspflicht und der Winterdienst. Zur Verhütung von Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden ist eine regelmäßige und gewissenhafte Überprüfung und 
Instandhaltung des gesamten Straßennetzes nach Vorgabe einer Dienstanweisung vorzu­
nehmen. Die Dringlichkeit der notwendigen Instandsetzungsarbeiten wird in Abstim­
mung mit den zuständigen Fachbereichen festgelegt. 

Der Baubetriebshof unterhält zurzeit im Stadtgebiet Dülmen ein Netz von rd. 184 km städt. 
Straßen, 120 km Rad- und Gehwegen und rd. 438 km Wirtschaftswegen. Hierzu gehören rd. 
780 km Wegeseitengräben und 1116 Durchlässe. Größere Reparaturen bzw. umfangreiche 
Unterhaltungsarbeiten an den vorhandenen Wirtschaftswegen sind in jedem Jahr zwingend 
notwendig und dienen der Vorbeugung von Folgeschäden, deren Beseitigung deutlich teurer 
wäre. 
Im Zuge der Herabstufung von Landes- und Kreisstraßen sind ab dem 01.01.2008 zusätzli­
che Straßen in die Verkehrssicherungs- und Unterhaltungspflicht der Stadt Dülmen überge­
gangen: Coesfelder Str. von Münsterstr. bis Nordlandwehr, Lüdinghauser Str. von Zum-
busch bis Münsterstr., Hiddingseler Str. vom Kreisverkehr Lüdinghauser Str. bis B 474n. 

Mit Änderung der Straßenreinigungssatzung im Jahr 2008 ist der Winterdienst erheblich 
eingeschränkt worden. Der Baubetriebshof konzentriert sich beim Winterdienst auf das 
Hauptverkehrsstraßennetz sowie auf sonstige verkehrswichtige und gefährliche Stellen. 
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Arbeitsschwerpunkte oder auch Sondermaßnahmen sind: 

1. Unterhaltung- und Instandsetzungsarbeiten am öffentlichen Radwegenetz im Außenbe­
reich 

2. Barrierefreien Zugang zu den Kellerräumen am AVD Gymnasium herstellen. Die Maß­
nahme war für 2011 geplant, wurde jedoch wegen der Haushaltskonsolidierung auf 2012 
verschoben 

3. Erhöhung der Pflegedurchgänge an den städtischen Grünflächen im Bahnhofbereich. 

• Unterhaltung von öffentlichen Grün- und Freiflächen 

Die Unterhaltung und Pflege öffentlicher Grünanlagen ist ein wichtiger Bestandteil der 
Dienstleistungen am Baubetriebshof. Die Grünflächen im Stadtgebiet müssen regelmäßig 
unterhalten und gepflegt werden, wenn sie ihre Funktion dauerhaft erfüllen sollen. Erweite­
rung, Verbesserung und Neugestaltung von Grünanlagen waren in den letzten Jahren Ziele 
der städtischen Kommunalpolitik in Dülmen. Hinzu kommen Flächen für Ausgleichsmaß­
nahmen als Ersatz für zusätzliche Baugebiete und neue Straßen Auch diese Flächen müs­
sen gepflegt werden. Ziel des Baubetriebshofes ist es, den Stand der Pflege von Grünanla­
gen mindestens zu halten, wo möglich zu verbessern. Zusätzliche Aufgaben werden mit Un­
terstützung durch Maßnahmen zur Arbeitsförderung ausgeführt. 

Bei zukünftigen Planungen im Grünflächenbereich ist zunehmend auf ein ausgewogenes 
Verhältnis von wirtschaftlich Vertretbarem und ökologisch Notwendigem zu achten. 
Seit einigen Jahren wird bei öffentlichen Grünflächen der Standard heruntergefahren, um bei 
gleichbleibendem Personal und zunehmender Größe des insgesamt zu pflegenden Bestan­
des einen Mindeststandard sicherzustellen. An dieser Politik soll festgehalten werden. 

Im Rahmen der Straßenreinigungssatzung wurde festgelegt, dass in Straßen, deren Anlie­
ger keine Straßenreinigungsgebühren bezahlen, durch den Baubetriebshof lediglich max. 1 
x im Jahr eine Basispflege durchgeführt wird (Rückschnittarbeiten an Pflanzbeeten und 
Bäumen) durchzuführen sind. Die sonstige Pflege des Wohnumfeldes (Unkrautbeseitigung, 
Reinigung) obliegt den Anliegern. 

Arbeitsschwerpunkte für 2012 sind: 

1. Um ein besseres Erscheinungsbild der öffentlichen Grünanlagen im Bahnhofbereich zu 
erreichen, werden die Pflegedurchgänge deutlich erhöht. 

• Unterhaltung von städtischen und vere inseigenen Sportanlagen 

Der Baubetriebshof pflegt zurzeit alle vereinseigenen und städtische Sportanlagen im Stadt­
gebiet. (13 Rasenplätze, 10 Tennenplätze, 2 Kunststofflaufbahnen, 1 Volleyballspielfeld und 
2 Kleinspielfelder mit Kunstrasen) 
Ziele sind der Substanzerhalt der Sportanlagen und die Sicherstellung eines ordnungsge­
mäßen Spielbetriebes. 3 Mitarbeiter werden für die Unterhaltungsarbeiten eingesetzt. 
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• Grundstücks- und Gebäudeunterhaltung (e inschl . handwerkl icher Le is tun-
gen) 
• Transporte , Re in igungs- und sonst ige Serv icedienste (z .B. Veranstal tungen) 

Die Erledigung der seit Jahren steigenden Aufgaben in der Gebäudeunterhaltung sowie die 
Leistungen für den Kulturbereich und andere Veranstaltungen sollen gezielt durch organisa­
torische Veränderungen vornehmlich in den zuständigen Fachbereichen verbessert werden. 
Bürger und Vereine müssen gezielt mit eingebunden werden, wenn der Personalbedarf für 
entsprechende Veranstaltungen nicht weiter ansteigen soll. Hier wurden bereits sehr gute 
Erfahrungen gemacht. 

• Unterhaltung der kommunalen Infrastruktur (z.B. Friedhöfe. Denkmäler, B e ­
dürfnisanstalten 

Im Jahr 2011 wurden seitens des Baubetriebshofes 82 Bestattungen durchgeführt. (Stand 
31.12.11) Die Urnenbestattungen haben deutlich zugenommen. Außerdem sind kleinere 
Reparaturen an Denkmälern sowie an Bedürfnisanstalten erledigt worden. Für das Jahr 
2012 sind ähnliche Leistungen einkalkuliert. 

• Fahrzeugunterhaltung (für andere Fachbere iche) 
• Bewir tschaftung der zentralen Tankanlage (Feuerwehrgerätehaus) 

Die Fahrzeugunterhaltung und auch die Bewirtschaftung der Tankstelle obliegen dem Bau­
betriebshof. Ziel ist, die laufenden Unterhaltungskosten aller Dienstfahrzeuge unter be­
triebswirtschaftlichen Gesichtspunkten zu senken. 

• Abfal lbeseit igung a u s dem städt. Bere ich (öffentliche Flächen) 

Im Budget des Baubetriebshofes sind die Kosten für die Abfallbeseitigung enthalten. 
Diese werden über die internen Baubetriebshofleistungen den entsprechenden Fachberei­
che berechnet (auch Abfallbeseitigung durch Dülmen Service) 

* Le is tungen für Eigenbetr iebe u. eigenbetriebsähnliche Einr ichtungen der 
Stadt Dülmen (Abwasserwerk, DÜB, Grundstücksmanaqement) 

Für den Produktbereich (Leistungen für Dritte), hier insbesondere für das Abwasserwerk und 
das Grundstücksmanagement der Stadt Dülmen und für die Stadtbetriebe Dülmen GmbH, 
wird der Aufgabenbereich nicht verändert. Preisvergleiche zwischen Privatfirmen und dem 
Baubetriebshof haben gezeigt, daß der städtische Baubetriebshof gewisse Tätigkeiten güns­
tiger anbieten kann. 

512



Invest i t ionshaushalt 

Für den Investitionshaushalt im Jahr 2012 sind für den Fuhrpark als auch für den Maschi­
nenpark einige Ersatzbeschaffungen unumgänglich, dieses trotz der engen Voraussetzung 
der Haushaltssicherung. 

Das Bestreben des Baubetriebshofes ist weiterhin, die laufenden Unterhaltungskosten für 
den Fuhr- und Maschinenpark zu senken. 

Ersatzbeschaffungen Fuhr- und Maschinenpark 

Fuhr- und Maschinenpark 

Pauschaler Ansatz für Kleingeräte 10.000 Euro 
Aufsitzmäher Amazone (Kleintraktor) 45.000 Euro 
Aufsatzmähgerät für Fendt-Schlepper (Sportplatzpflege) 90.000 Euro 
Anhängerstreuer 40.000 Euro 
Aufsatzstreuautomat 20.000 Euro 
Ersatz für Ausleger Una 600 Schlegelmäher 50.000 Euro 
Ersatz für Sprinter COE 6151 40.000 Euro 

Gesamtkosten: 295.000 Euro 

Agenda 21 

Umweltbewusstes Denken und Handeln ist beim Baubetriebshof tägliche Praxis. So verwen­
det der Baubetriebshof seit Jahren umweltfreundliche Produkte, z.B. biologisch abbaubare 
Hydrauliköle sowie Schmier- und Treibstoffe mit dem „blauen Engel". Des Weiteren wurden 
die benzinbetriebenen Fahrzeuge der Verwaltung auf Autogas umgestellt. 

Angesichts der Finanzknappheit wird es immer wichtiger, den Bürgerinnen und Bürgern die 
Bedeutung des städtischen Grüns und seiner Pflege zu verdeutlichen. Ziel muss sein, das 
Verantwortungsbewußtsein so zu stärken, dass die Bürgerinnen und Bürger noch mehr auf 
ihr Wohnumfeld achten und sich im Interesse der Gemeinschaft um die Pflege selbst küm­
mern. 
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Stadt Dülmen 

FB 73. - Baubetriebshof Dülmen, den 10.01.2012 

Zielvereinbarungen Budget FB 73 Baubetriebshof 

Der Fachbereich 73/Baubetriebshof vereinbart mit der Politik folgende Ziele für das Jahr 2012: 

P r o d u k t : Z i e l M a ß n a h m e 
K e n n z a h l / M e s s -

b a r k e i t 

731.1 Unterhaltung- und Instandsetzungsarbeiten am öf­
fentlichen Radwegenetz im Außenbereich 

Zum Teil sind erhebliche Schäden am öffentlichen Radwegenetz im 
Außenbereich festgestellt worden. 
Ziel ist, 30 % des bestehenden Radwegenetzes bis zum Mai 2012 
zu überarbeiten. 

Aufbringen von HKS-Schotter und Brechsand Unterhaltungskosten je 

qm 

731.1 Barrierefreien Zugang am AvD Gymnasium herstel­
len 

Der Zugang zu den Kellerräumen des AvD Gymnasiums soll nach Vorgabe 
des Fachbereiches 71 barrierefrei erstellt werden. Die Maßnahme war für 
2011 geplant, wurde aber nach 2012 verschoben. 

Bau einer Rampe Herstellungskosten 

731.1 Pflege städtischer Grünflächen 

Ein besonderer Pflegeschwerpunkt wird der Bahnhofbereich sein. Die Pfle­
gedurchgänge werden deutlich erhöht. Ziel ist ein verbessertes Erschei­
nungsbild beim Bahnhof zu erreichen. 

Erhöhung der Pflegedurchgänge Unterhaltungskosten je 
qm 
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7 3 1 . 1 Produktdef in i t ion: Baubet r iebshof 

• Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. 

• Unterhaltung von öffentlichen Grün- und Freiflächen 

• Unterhaltung von städtischen und vereinseigenen Sportanlagen 

• Grundstücks- u. Gebäudeunterhaltung (einschließt, handwerklicher Leistungen) 
• Transporte, Reinigungs- u. sonstige Servicedienste 
c Unterhaltung der kommunalen Infrastruktur (z.B. öffentl. Bedürfnisanstalten, Friedhöfe, 

Denkmäler) 
• Fahrzeugunterhaltung (für andere Fachbereiche) 

• Bewirtschaftung der zentralen Tankanlage (Feuerwehrgerätehaus) 

• Abfallbeseitigung aus dem städt. Bereich (öffentliche Flächen) 

a Leistungen für Eigenbetriebe u. eigenbetriebsähnliche Einrichtungen der Stadt Dülmen 
(Abwasserwerk, düb, Grundstücksmanagement) 

• Leistungen für Dritte (Kosten werden erstattet) 

Auftragsgrujidläge 
• Rahmen- und Einzelaufträge der Fachbereiche 
• Einzelaufträge der Eigenbetriebe und sonstiger Dritter 

Zielgruppe 
• Fachbereiche mittelbar alle Verkehrsteilnehmer 

mittelbar alle Verkehrsteilnehmer, Nutzer der Grün- und Freiflächen, Sportanlagen, 

• Eigenbetriebe, sonstige Auftraggeber (Vereine, Institutionen, Privatpersonen) 

Ziele 
1. Herstellung und Erhaltung der Verkehrssicherheit 
2. Beitrag zur Substanzerhaltung bei Verkehrsflächen u. Gebäuden 
3. zeitnahe Auftragsbearbeitung 
4. wirtschaftliche Auftragsausführung 
5. Grün- u. Freiflächenunterhaltung entsprechend der objektbezogenen Vorgaben 

L e i s t u n g s d a t e n / K e n n z a h l e n 2 0 1 2 * 2 0 1 1 * 2 0 1 0 * * 
1. Mitteleinsatz 

Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

92.170 € 42.272 € 510.074 € 
1. Mitteleinsatz 

Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1,97 € 0,90 € 10,84 € 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

49,67 49,67 49,67 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

n.e. 400 397 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

90,00% 90,00% 90,00% 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

779 678 818 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 

1,93 1,79 1,82 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 2,52 2,52 2,21 

1. Mitteleinsatz 
Ertrag insgesamt 

Ertrag je Einwohner 

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 

2. Leistungsdaten 

zu 1. Anzahl der Verkehrsunfälle 

zu 3. Anteil der fristgerechten Auftragserledigung 

zu 4. Unterhaltungskosten je. km öffentl. Verkehrsfläche 
Unterhaltungskosten je m 2 öffentl. Grün- und 
Freifläche 

zu 5. Zeitaufwand je m 2 Grün- u. Freifläche (Minuten) 
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Haushal tsplan 2012 

Teilergebnisplan 7311 Baubetriebshof (Serviceprodukt) 

Stadt Dülmen 

Nr Bezeichnung Ergebnis 
2010 

Ansatz 
2011 

Ansatz 
2012 

Plan 
2013 

Plan 
2014 

Plan 
2015 

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

02 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

56.018,20 0,00 3.281,00 3.281,00 3.281,00 3.281,00 

03 + Sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

04 + öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.116,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 

06 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

227.695,73 210.000,00 174.000,00 175.740,00 177.500,00 179.280,00 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 9.421,25 15.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 

08 + Aktivierte Eigenleistung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

10 = Ordentliche Erträge 294.251,18 227.000,00 186.281,00 188.021,00 189.781,00 191.561,00 

11 - Personalaufwendungen -2.311.579,73 -2.304.505,00 -2.307.231,00 -2.330.300,00 -2.353.600,00 -2.377.140,00 

12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

13 - Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -866.680,72 -672.000,00 -854.000,00 -858.360,00 -862.760,00 -867.210,00 

14 - Bilanzielle Abschreibungen -208.138,75 -227.640,00 -225.793,00 -225.793,00 -225.793,00 -225.793,00 

15 - Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -49.966,93 -69.909,00 -68.420,00 -68.890,00 -69.370,00 -69.850,00 

17 = Ordentliche Aufwendungen -3.436,366,13 -3.274.054,00 -3.455.444,00 -3.483.343,00 -3.511.523,00 -3.539.993,00 

18 = Ergebnis der lfd. Verw.-tätigkeit 
(Z. 10+17) 

-3.142.114,95 -3.047.054,00 -3.269.163,00 -3.295.322,00 -3.321.742,00 -3.348.432,00 

19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

20 - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

21 = Finanzergebnis (Z. 19+20) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

22 = Ordentliches Ergebnis (Z. 18+21) -3.142.114,95 -3.047.054,00 -3.269.163,00 -3.295.322,00 -3.321.742,00 -3.348.432,00 

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

25 = Außerordentliches Ergebnis (Z. 
23+24) 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

26 = Jahresergebnis (Z. 22+25) -3.142.114,95 -3.047.054,00 -3.269.163,00 -3.295.322,00 -3.321.742,00 -3.348.432,00 

27 + Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen 

3.698.375,72 3.130.490,00 3.225.335,00 3.258.130,00 3.291.260,00 3.324.710,00 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 

-46.186,86 -41.164,00 -48.342,00 -48.853,00 -49.397,00 -49.941,00 

29 Ergebnis (Z.26,27,28) 510.073,91 42.272,00 -92.170,00 -86.045,00 -79.879,00 -73.663,00 
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Teilfinanzplan 7311 Baubetriebshof (Serviceprodukt) 

Stadt Dülmen 

Nr Bezeichnung Ergebnis 
2010 

Ansatz 
2011 

Ansatz 
2012 

Plan 
2013 

Plan 
2014 

Plan 
2015 

09 - Einzahlungen aus lfd. Verw.-
tätigkeit 

295.277,78 227.000,00 183.000,00 184.740,00 186.500,00 188.280,00 

16 = Auszahlungen aus lfd. Verw.-
tätigkeit 

-3.160.516,96 -2.998.409,00 -3.278.331,00 -3.306.720,00 -3.335.390,00 -3.364.360,00 

17 = Saldo lfd. Verw.-tätigkeit (Z. 9+16) -2.865.239,18 -2.771.409,00 -3.095.331,00 -3.121.980,00 -3.148.890,00 -3.176.080,00 

18 + Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

4.521,39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 + Einzahlg. aus Veräußerung v. 
Sachanlagen 

2.100,00 12.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

20 + Einzahlg. aus Veräußerung v. 
Finanzanlagen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

21 + Einzahlg. aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

22 + sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

23 = Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 

6.621,39 12.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

24 - Auszahig f. Erwerb v. 
Grundst.+Gebäuden 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

25 - Auszahig f. Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

26 - Auszahig f. Erwerb v. bewegl. 
Anlageverm. 

-131.814,77 -175.000,00 -322.500,00 -245.000,00 -195.000,00 -140.000,00 

27 - Auszahig f.d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

28 - Auszahig v. aktivierbaren 
Zuwendungen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

30 - Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 

-131.814,77 -175.000,00 -322.500,00 -245.000,00 -195.000,00 -140.000,00 

31 = Saldo Investitionstätigkeit (Z. 
23+30) 

-125.193,38 -163.000,00 -317.500,00 -240.000,00 -190.000,00 -135.000,00 

32 = Überschuss/ Fehlbetrag (Z. 17+31) -2.990.432,56 -2.934.409,00 -3.412.831,00 -3.361.980,00 -3.338.890,00 -3.311.080,00 

33 + Aufnahme von Krediten für 
Investitionen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

34 + Aufnahme von Kred. zur 
Liquiditätssicherung 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

35 - Tilgung von Krediten für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

36 - Tilgung von Kred. zur 
Liquiditätssicherung 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Investitionen 7311 Baubetriebshof (Serviceprodukt) 

Stadt Dülmen 

Bezeichnung 

Jahres­
ergebnis 

2010 

Ansatz 
2011 

Ansatz 
2012 

Verpflichtu 
ngs-

Ermächtig 
ungen 

Finanzplan 
2013 

Finanzplan 
2014 

Finanzplan 
2015 

Investitionen oberhalb der 
Wertgrenze = 40.000 € 

Fahrzeuge, Maschinen und Geräte 
+ Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-127.193,38 
4.521,39 

-163.000 
0 

-317.500 
0 

0 
0 

-240.000 
0 

-190.000 
0 

-135.000 
0 

+ Einzahlg. aus Veräußerung v. 
Sachanlagen 

100,00 12.000 5.000 0 5.000 5.000 5.000 

- Auszahig f. Erwerb v. bewegl. 
Anlageverm. 

-131.814,77 -175.000 -322.500 0 -245.000 -195.000 -140.000 

Summe -127.193,38 -163.000 -317.500 0 -240.000 -190.000 -135.000 
Investitionen unterhalb der 
Wertgrenze 

Summe 0,00 0 0 0 0 0 0 

Kleingeräte pro Jahr 10.000 € 

2011: 
Ersatz für Fendt-Xylon (COE-2185) 125.000 € 
Ersatz Aufsitzmähgerät Amazone 40.000 € 

175.000 € 

2012: 
Kleiner Schlepper für Winterdienst und Grünpflege 45.000 € 
Anhänger-Streuautomat 40.000 € 
Ersatz für UNA-Arm 600 Schlegelmäher 50.000 € 
Ersatz für Sprinter (COE-6151) 40.000 € 
Aufsatzstreuautomat 20.000 € 
Ersatz Aufsatzmähgerät für Fendt-Schlepper (COE-6189) 90.000 € 
Ersatz für COE - 6007 (Seat Inca) und COE 6009 (VW-Polo) 27.500 € 

322.500 € 

2013: 
Ersatz für Fendt-Xylon (COE-6003) 125.000 € 
Ersatz für Pritschenwagen (COE-6123) 35.000 € 
Ersatz für Holder (COE-6097) 70.000 € 
Laubblasfegegerät 5.000 € 

245.000 € 

2014: 
Ersatz von 2 Pritschenwagen 80.000 € 
Ersatz für Friedhofsbagger 45.000 € 
Ersatz für Anhängestreuautomat 40.000 € 
Ersatz für Aufsatzstreuautomat 20.000 € 

195.000 € 

2015: 
Ersatz für Fendt COE-6190 
Ersatz für New Holland COE-6191 

120.000 € 
10.000 € 

140.000 € 
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